
Probleme & Mehrwerte

Technische Lösung findenVertrauensniveau festlegen
(ggf. Vergleich von Alternativen)

eID Service evaluieren Nutzbaren Alternativen sucheneID Lösung in Webservice-​Formular anbieten

„Die eID ist unglaublich aufwändig zu 
integrieren und das Berechtigungs-​
zertifikat ist viel zu teuer. Die ersten 2 
Jahre hat Governikus uns das geschenkt. 
Als wir es danach nutzen wollten, haben 
wir es dann eingestellt."

„Zertifizierung vom BSI – no walk in the 
park! Es hat lange, lange, lange Stunden, 
Wochen, Monate dedizierte Arbeit von 
vielen Leuten gekostet."
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4Onboarding Prozess ist intransparent, verwirrend und aufwendig

„Elster ist per se nicht leicht zu nutzen, das 
beeinflusst die Wahrnehmung der eID. Und 
auch kein Paradebeispiel, wie man die eID 
gut einbindet – da steht immer noch, dass 
ein Lesegerät benötigt wird zum Auslesen."

„Use cases, use cases, use cases – das 
Einzige, was ich kenne, ist das 
Führungszeugnis. Dadurch, dass die 
Online-​Ausweisfunktion immer aktiviert 
ist, hat der Staat alle Karten in der Hand!"

„VideoIdent ist vom Prinzip das Beste, 
das Nervigste und das Teuerste, aber 
einfach das, womit du alle kriegst, weil 
die Nutzer:innen an die Hand 
genommen werden."

„Solange die Verbreitung so ist, wie sie ist, 
würden wir keine Bemühungen machen, die 
eID zu integrieren. Das lohnt sich nicht."

7
Alle bestehenden Ident-​Lösungen haben Schwächen

„Wenn ihr etwas habt, was besser 
funktioniert, ja, dann her damit!“ 

„Eine zentrale 
Identifizierungsstrategie 
muss her." 

„Das Vertrauensniveau sollte 
zentral gepflegt sein." 

„Als Bürger wünsche 
ich mir, dass alle das 
NKB anbieten." 

„Unsere Absicht ist es, mit einem 
Dienstleister alle unsere 
Identifizierungsprobleme zu lösen"

„Die Ressourcen reichen nicht 
für Experimente."

„Die Verwaltung muss Nutzer:innen 
beraten und bei der Einrichtung der eID 
unterstützen. Wie die eID-​
Sprechstunden vor Ort in Sachsen."

Privatwirtschaft
Auch Dienstleistungen in der Privatwirtschaft erfordern die digitale 
Identifizierung. Insbesondere stark regulierte Bereiche wie Banken 
sind hierauf angewiesen.

Verwaltung
Die Identifizierung ist zentraler Bestandteil bei der Beantragung 
einer digitalen Verwaltungsleistung. 

„Probleme sind nicht nur 
technischer Natur.“

„Wir versuchen, so wenig wie 
möglich selber zu bauen.“ 
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Uneinheitliches Vorgehen bei der Bestimmung des 
Vertrauensniveaus

„Man muss im BMI ehrlich 
kommunizieren und diesen Zielkonflikt 
transparent machen: sicher vs. nutzbar."

„Lange gebraucht, um die ganzen 
Details zu begreifen. Die Ident-​
Geschichte ist so kompliziert – vor 
Ort in den Behörden werden nicht 
mal die Vertrauensniveaus 
verstanden.“ 

„Das NKB ist aufgrund des 5MB 
Limits aktuell noch nicht nutzbar."

„Wir wollten das [hohe 
Vertrauensniveau] natürlich 
vermeiden, weil wir wissen, dass die 
Nutzer:innen das dann zu oft 
abbrechen."

„Kostendruck ist da."

„Die Verwaltung kann das einfach 
nicht gut einschätzen. Die können 
das einfach nicht. Vorher wurden 
einfach Briefe geschickt."

„Meine Erwartung ist, 
dass die Themenfelder 
den Schutzbedarf und 
das Vertrauensniveau 
zentral festlegen – 
passiert aber aktuell 
nicht."

„Fachliche Implementierung in das 
Abrechnungssystem – da spreche 
ich eher von 2-3 Jahren."

Stimmungsreise der eID-​Integration mit Ausstiegspunkten

Stimmungen der Service-​Anbieter aus Verwaltung und Wirtschaft

„Als Gast können Sie nicht viel machen. 
Ja, Sie könnten es ausdrucken, 
unterschreiben und abschicken."

„Alle Vertrauensniveaus sind in der 
Leistungsbeschreibung hinterlegt, das 
muss bei uns bei der Anbindung nicht 
separat eingepflegt werden"

„Das Vertrauensniveau ist erst beim 
Versenden relevant, daher erlauben 
wir am Anfang auch Login mit 
Nutzername und Passwort."

„Es ist ein Problem, dass man 
durch die Integration im 
Anmeldungsprozess viele 
Einzelseiten durchlaufen muss."

„Es hakt immer mal irgendwo, aber 
es gibt keine großen Beschwerden."

"Wir verlieren aktuell 80% der 
Nutzer:innen bei der 
Authentifizierung."

Hürden, die überwunden werden müssen

Hürden, die durch den DigitalService adressiert werden

Aktueller Stand der Überwindungsstrategien
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„Die Nutzer interessiert das gar nicht – nicht die 
Sicherheit, nicht die Identität. Die wollen ein 
Bankkonto abschließen. Alles andere ist eine 
Schranke, das zu machen."

„Indem Ihr eine gesamtheitliche 
Lösung anbietet, schließt Euer 
Service eine Lücke, der auf die 
Identifzierungsservices aufsetzt."

„Apothekerpreise der 
Bundesdruckerei."

„Es kommen 100 Leute zu unseren Kunden. 
Unsere Aufgabe muss es sein, aus diesen 100 
Menschen 100 Kunden zu machen. Und das 
nicht nur für deutsche Ausweise. Deshalb ist 
das Potpourri an Optionen so wichtig.“
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eID einzubinden ist aufgrund der hohen Abbruchquoten und geringen 
Nutzer:innen-​Basis für Diensteanbieter unattraktiv

„Wir haben sichere Lösungen, die 
von niemandem genutzt werden."
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eID verzeichnet zu geringe Nutzungsbasis, um für Privat-​
wirtschaft im Vergleich der Ident-​Lösungen relevant zu sein

„Die meisten, mit denen ich rede, 
sagen: „Das ist mir zu kompliziert."

„Wir wollen nur wenige Ident-​Optionen 
anbieten, weil die notwendigen fachlichen 
Prozessanpassungen z.B. im Support der 
Nutzenden das schwierigste sind. Wir müssen 
alle schulen. Das ist sehr aufwändig."

„Aber die eID scheitert an der Verbreitung. Was für uns zählt, 
ist die Conversion-​Rate im Funnel. Also wie viele beginnen den 
Prozess und wie viele kommen am Ende wieder raus. Wo 
immer ich kann, will ich VideoIdent loswerden. Es ist wirklich 
ein Pain-​in-​the-​Back, weil es hat schlechte Conversion-​Rates 
und ist unheimlich teuer."

 Eine Identifizierungslösung muss verschiedene 
Sicherheitsniveaus nutzungsfreundlich abdecken
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„Wenn eID, dann kommt für uns nur ein 
Identifizierungsdiensteanbieter in Frage. Eine 
Eigenimplemtierung ist viel zu aufwändig dafür, 
dass es nicht unser Kerngeschäft ist."

„Wenn die eID weiter verbreitet 
ist, binden wir sie direkt in den 
Identifizierungsprozess ein."

„Den Prozess der eID-​Erstaktivierung in unseren 
Prozessen zu begleiten, ist ausgeschlossen – das 
ist für unsere nutzungsfreundlichen Prozesse 
viel zu kompliziert."

„Es gibt jetzt einen Rücksetzdienst? Das 
wussten wir ja gar nicht, das ist hilfreich."

„Jetzt können wir einen komplett 
digitalen Service anbieten!"

„Der eID-​Prozess an sich ist gut 
nutzbar, wenn Nutzer:innen die eID 
kennen und ihre PIN wissen!"

„Das Angebot der 
staatlichen digitalen 
Identität muss aufgeräumt 
werden."

Phasen

„Warum müssen so viele Organisationen 
den eID-​Integrationsprozess 
durchlaufen? Geht das nicht zentral?"

„Die Verbreitung hat noch nicht das 
Ausmaß erreicht, das man bereitstellen 
müsste, um es als zusätzliches Verfahren 
anzubieten. Soweit ich weiß, braucht 
man auch ein separates Lesegerät."

eID integrieren

Online Services bleiben aufgrund der komplizierten Identifizierung ungenutzt. 
Aussagekräftige Statistiken, die Abbruchpunkte explizit machen, werden nicht erhoben.

Nutzungsreise
eID
Diensteanbieter aus 
Verwaltung und 
Wirtschaft
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centrally agree on level 
of assurance for similar 
services

took us a long time to 
understand all details; 
administration doesn't 
even understand the 
level of assurances 

we currently lose 80% 
of users during the 
authentication process

we need a central 
identification strategy

The state solutions for 
identification have to be 
tidied up


